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1 Situation  Aufgabe  Ergebnis
Die Gemeinde Selmsdorf plant die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 9
„Gewerbegebiet Kurzstucken“. Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes befin-
det sich südlich der Bundesstraße 104 im Nordwesten von Selmsdorf. Planungs-
anlass ist die Neuausweisung eines Gewerbegebietes. Die Akustik Labor Nord
GmbH begleitet im Rahmen des Bauleitverfahrens die Aufstellung des Bebauungs-
planes Nr. 9 „Gewerbegebiet Kurzstucken“ schalltechnisch. Hierzurde die schall-
technische Untersuchung ALK 1985.19732020 G/V [14] erstellt. Untersuchungsge-
genstand in [14] ist zum einen die Geräuscheinwirkung durch Gewerbegeräusche
in der Nachbarschaft des geplanten Gewerbegebietes mittels einer Emissionskon-
tingentierung tags / nachts ohne Gliederung des Plangebietes in Teilgebiete mit
verschieden hohen Emissionskontingenten. Weiterhin ist der Plangeltungsbereich
durch Straßenverkehrsgeräuschimmissionen der Bundesstraße 104 (B 104) beauf-
schlagt.
In der schalltechnischen Untersuchung [14] ergibt sich für den Tageszeitraum im
gesamten Plangebiet ein Emissionskontingent von LEK = 60 dB(A)/m2. Eine Emis-
sionsbeschränkung tags von LWA'' = 60 dB(A)/m2 stellt für die im Geltungsbereich
angestrebte Nutzung keine Einschränkung des Betriebes dar. Eine Festlegung
von LWA'' = 60 dB(A)/m2 entspricht nach DIN 18005 [1] einem typischen, uneinge-
schränkten Betrieb in Gewerbegebieten. Auf die Festsetzung eines Emissionskon-
tingentes für den Tag kann daher auch verzichtet werden. Abweichend zum bis-
herigen Bericht [14] werden in vorliegender 1. Ergänzung nächtliche Emissionsbe-
schränkungen auf Basis einer Unterteilung in Teilgebiete erarbeitet, mit dem Ziel
die entsprechenden Immissionsrichtwerte für Geräuschimmissionen in der Nach-
barschaft nicht zu überschreiten. Für die Teilgebiete des geplante Gewerbegebiet
erfolgt die Festsetzung von Emissionskontingenten LEK. Im späteren Genehmi-
gungsverfahren für konkrete Bauvorhaben ist in einer detaillierten Untersuchung
nach TA Lärm [3] die Vereinbarkeit mit den getroffenen Festsetzungen nachzu-
weisen.
Das Untersuchungskonzept, Bearbeitungsunterlagen und Angaben zur örtlichen
Situation und der vorhandenen Vorbelastung sind [14] zu entnehmen. Des
Weiteren ist die schalltechnische Bewertung der Straßenverkehrsgeräusche,
Gegebenheiten und Parameter des Rechenmodells, die Erstellung maßgeblicher
Außenlärmpegel sowie passive Schallschutzmaßnahmen [14] zu entnehmen.
Im Ergebnis der vorliegenden 1. Ergänzung der schalltechnischen Untersuchung
bleibt festzuhalten, dass die vorgeschlagenen Emissionsbeschränkungen für die
Teilgebiete des Plangebietes mit den geplanten Nutzungen im Gewerbegebiet ver-
einbar sind. Ein textlicher Vorschlag für die Festsetzung von Emissionsbeschrän-
kungen ist in Anlage 3 dargestellt.
Die Verkehrsgeräuschimmission im Plangebiet wird auf Basis einer Geräuschim-
missionsprognose ermittelt. Die Prognoseergebnisse dienen als Basis zur Festle-
gung von Schutzmaßnahmen, u.a. von Anforderungen an die Luftschalldämmung
von Außenbauteilen nach DIN 4109-1:2018 [4]. Vergleiche hierzu [14],
Abschnitt 5.5.
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2 Gewerbegeräusche
2.1 Geplante Nutzung im B-Plan Nr. 9

Die zukünftige Nutzung des Gewerbegebietes ist nicht bekannt. Für das geplante
Gewerbegebiet erfolgt eine Unterteilung in Teilflächen.
Es wird zunächst untersucht, ob tags und nachts eine uneingeschränkte gewerb-
liche Nutzung möglich ist. Dazu wird der Planungswert nach DIN 18005 [4] für den
flächenbezogenen Schallleistungspegel in Gewerbegebieten von 60 dB(A) pro m2

tags/nachts herangezogen. Ist eine uneingeschränkte Nutzung nicht möglich,
werden immissionsrelevante flächenbezogene Schallleistungspegel (Emissions-
kontingente) für die Festsetzungen im Bebauungsplan vorgeschlagen, welche in
einem iterativen Verfahren ermittelt werden. Im vorliegenden Fall ergibt sich die
Notwendigkeit zur Einschränkung nur für die nächtliche Nutzung des geplanten
Gewerbegebietes.
Die Höhe der Flächenquelle wird in einer Höhe von 1 m über Flur angenommen.
Weiteres zum Verfahren ist auch Abschnitt 2.4 zu entnehmen.

2.2 Ausbreitung Gewerbegeräusche

Folgende Gegebenheiten und Parameter finden im Rechenmodell Berücksichti-
gung:

• die Abschirmwirkung relevanter Hindernisse wird
– für die Prognose der Immissionsanteile von B-Plan Nr. 9 nicht berücksichtigt.
– für die Prognose der Vorbelastung nicht berücksichtigt.

• Reflexionen 1. Ordnung an Hindernissen werden
– für die Prognose der Immissionsanteile von B-Plan Nr. 9 nicht berücksichtigt.
– für die Prognose der Vorbelastung nicht berücksichtigt.

• Das Gelände des Untersuchungsgebietes wird im schalltechnischen Sinne
als eben vorausgesetzt.

• der Mittelungspegel der Geräuschimmission wird durch energetische Sum-
mation der Mittelungspegel der Einzelquellen gebildet.

• die Ausbreitungsrechnung für die Geräuschquellen wird nicht spektral ent-
sprechend DIN ISO 9613-2 [6] durchgeführt.

• es wird der äquivalente A-bewertete Dauerschallpegel bei Mitwind für jede
Quelle nach Gleichung (5) nach DIN ISO 9613-2 [6] berechnet.

• eine meteorologische Korrektur Cmet nach DIN ISO 9613-2 [6] wird
– für die Prognose der Immissionsanteile von B-Plan Nr. 9 nicht berücksichtigt.
– für die Prognose der Vorbelastung nicht berücksichtigt.

Für die Ausbreitungsrechnung wird das Programm Cadna/A in der aktuellen
Version 2020 MR 2 [8] eingesetzt.
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2.3 Geräuschimmission Gewerbegeräusche 

2.3.1 Allgemeines

In Schleswig-Holstein ist per ministeriellem Erlass DIN 18005 [1] für die Beurtei-
lung von Geräuscheinwirkungen im Rahmen der Bauleitplanung heranzuziehen.
DIN 18005 enthält keine Regelungen zur Berechnung der Beurteilungspegel für
Gewerbegeräusche in der Nachbarschaft und verweist diesbezüglich auf die
TA Lärm [3]. Entsprechend werden in vorliegender Untersuchung die Regelungen
der TA Lärm zur Ausbreitungsrechnung angewandt und die Orientierungswerte
nach Beiblatt 1 zu DIN 18005 [2] zur Beurteilung herangezogen. Numerisch ent-
sprechen die Orientierungswerte nach Beiblatt 1 DIN 18005 für Gewerbe-
geräusche für die betrachteten Nutzungen den Immissionsrichtwerten der
TA Lärm.

2.3.2 Verfahren

Für die Beurteilung der Geräuschimmissionen werden die Orientierungswerte
nach Beiblatt 1 zu DIN 18005 [2] herangezogen. Die Immissionsrichtwerte sind
Summenpegel für einwirkende Gewerbegeräusche.
Die Geräuschimmission wird anhand eines Beurteilungspegels Lr beurteilt. Der
Beurteilungspegel wird aus den A-bewerteten Immissionen der  Geräuschquellen
gebildet. Dabei wird die Tageszeit und die Einwirkdauer berücksichtigt.
Die Beurteilungszeiten sind:

tags 06.00 – 22.00 Uhr
nachts, lauteste Stunde in der Zeit 22.00 – 06.00 Uhr

Den einwirkenden schwankenden Geräuschpegeln wird ein konstantes Geräusch
des Pegels Lr  während der gesamten  Beurteilungszeit gleichgesetzt.
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2.3.3 Orientierungswerte

Entsprechend Beiblatt 1 zu DIN 18005 [2] gelten für Industrie-, Gewerbe- und
Freizeitlärm sowie für Geräusche von vergleichbaren öffentlichen Betrieben die
folgenden Orientierungswerte für Immissionsorte außerhalb von Gebäuden:

Allgemeines Wohngebiet (WA): tags  55 dB(A)
nachts  40 dB(A)

Mischgebiet (MI): tags  60 dB(A)
nachts  45 dB(A)

Gewerbegebiet (GE) tags  65 dB(A)
nachts  50 dB(A)

2.3.4 Geräuschkontingentierung

Details zur Geräuschkontingentierung sind in Anlage 3 dargestellt. Die Orientie-
rungswerte nach Beiblatt 1 zu DIN 18005 [2] sind Summenwerte für alle einwirken-
den Gewerbegeräusche. Es ist eine Geräuschvorbelastung durch weitere benach-
barte Gewerbeflächen neben den im Bebauungsplan vorgesehenen Nutzungen
vorhanden. Tagsüber ist für alle Immissionsorte ein uneingeschränkter Betrieb auf
den Gewerbeflächen (Vorbelastung/Zusatzbelastung) darstellbar. In der Nachtzeit
sind Emissionsbeschränkungen für das Plangebiet (Zusatzbelastung) aufgrund
der Vorbelastung notwendig. Für das weitere Vorgehen werden Regelungen der
TA Lärm (Einwirkungsbereich einer Anlage) herangezogen. Für die Teilgbiete des
geplanten Gewerbegebietes (B-Plan Nr. 9) werden für die Nacht die flächen-
bezogenen Schallleistungspegel LWA'' iterativ reduziert, sodass die von dem
geplanten Gewerbegebiet ausgehenden Geräusche einen Beurteilungspegel
verursachen, der mindestens 10 dB unter dem entsprechenden Orientierungswert
liegt. Rechnerisch ergibt sich damit keine relevante Pegelerhöhung an den durch
die Vorbelastung bereits ausgeschöpften Orientierungswerten, vergleiche [14]
Abschnitt 4.1.1. Im Sinne der TA Lärm befinden sich die betrachteten Immissions-
orte nicht mehr im Einwirkbereich der auf diese Weise kontingentierten Gewerbe-
flächen aus B-Plan Nr. 9. Nachfolgende Tabelle zeigt die Beurteilungspegel aus
Vor- und Zusatzbelastung an den jeweiligen Immissionspunkten im Vergleich mit
den Orientierungswerten aus DIN 18005 [2].
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2.4 Emissionsbeschränkungen
Aus dem in Abschnitt 2.1 beschriebenen Verfahren ergeben sich für das geplante
Gewerbegebiet im Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 9 „Kurzstucken“ fol-
gende Emissionskontingente LEK (immissionsrelevante flächenbezogene Schall-
leistungspegel – IFSP):

Tabelle 1: Beurteilungspegel aus Gewerbelärm
Lastfall: Vor- und Zusatzbelastung
Betriebszeit: tags (6:00 Uhr bis 22:00 Uhr), nachts (lauteste Stunde zwischen 22:00 Uhr und 6:00 Uhr)

Immissions-
punkt

Tages-
zeit    Beurteilungspegel Lr in dB(A)

Vorbelastung Zusatz-
belastung

Summe

Richt-
wert
(OW)

Über-
schreitung

IP 1  EG

Lr,Vor,k

dB(A)
tags
nachts

48
40

Lr,Zus

dB(A)
Lr,G

dB(A)
40
25

48
40

dB(A) dB
55
40

÷
÷

IP 1  1. OG

IP 2  EG

tags
nachts

48
40

tags
nachts

47
44

IP 3  EG

IP 3  1. OG

tags
nachts

47
44

tags
nachts

48
44

40
25

49
40

54
34

54
44

55
40

÷
÷

60
45

÷
÷

54
34

55
44

54
35

55
44

60
45

÷
÷

60
45

÷
÷

IP 4  EG

IP 4  1. OG

tags
nachts

46
44

tags
nachts

46
44

IP 5  EG

IP 5  1. OG

tags
nachts

47
45

tags
nachts

47
45

51
33

52
44

52
33

53
44

60
45

÷
÷

60
45

÷
÷

53
35

54
45

54
35

55
45

60
45

÷
÷

60
45

÷
÷

Pegelwerte gerundet

Tabelle 2: Emissionskontingente LEK tags und 
            nachts in dB(A)/m2

Teilfläche
GE 1

LEK,tags

60

LEK,nachts

45
GE 2
GE 3
GE 4

60
60

50
35

60 35
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Eine Emissionsbeschränkung tags von LWA'' = 60 dB(A)/m2 stellt für die im
Geltungsbereich angestrebte Nutzung keine Einschränkung des Betriebes dar.
Eine Festlegung von LWA'' = 60 dB(A)/m2 entspricht nach DIN 18005 [1] einem
typischen, uneingeschränkten Betrieb in Gewerbegebieten. Auf die Festsetzung ei-
nes Emissionskontingentes für den Tag kann daher auch verzichtet werden. Die
Einhaltung der nächtlichen Emissionsbeschränkungen ist im vorhabenbezogenen
Genehmigungsverfahren nachzuweisen. Die Beurteilungspegel sind entsprechend
TA Lärm [3] zu ermitteln und mit den zulässigen Immissionskontingenten zu
vergleichen. Die Immissionspunkte IP 1 bis IP 5 (vergleiche Anlage 1) sind in der
Planzeichnung darzustellen. Ein Formulierungsvorschlag für die Festsetzung im
Bebauungsplan ist in Anlage 3 enthalten.

2.5 Praktische Konsequenzen für die Flächennutzung

Die folgenden Erläuterungen gehen auf Aspekte ein, die sich aus der Kontingentie-
rung für die künftige gewerbliche Nutzung des Plangeltungsbereiches ergeben:

Flächennutzung tags
Eine Kontingentierung auf einen flächenbezogenen Schallleistungspegel LW'' tags
von 60 dB(A)/m2 stellt für potentiell im Planungsgebiet anzusiedelnde Unterneh-
men nach unserer Erfahrung keine Einschränkung des Betriebes dar. Nach DIN
18005 [1] wird die gewerbliche bzw. industrielle Nutzung bei folgenden flächenbe-
zogenen Schallleistungspegeln als uneingeschränkt betrachtet:

- 60 dB(A)/m2 uneingeschränkte gewerbliche Nutzung

Nächtliche Flächennutzung
Auf Gewerbeflächen mit einem flächenbezogenen Schallleistungspegel 
LW'' ≈ 50 dB(A)/m2 nachts sind mit Einschränkungen nächtliche Arbeiten – vor-
zugsweise in geschlossenen Hallen – möglich. Auf schalltechnisch relevante Ar-
beiten im Freien (z.B. Lkw-Verkehr und Ladearbeiten) in größerem Umfang muss
zwischen 22.00 und 6.00 Uhr jedoch verzichtet werden.
Auf Gewerbeflächen mit einem flächenbezogenen Schallleistungspegel 
LW'' ≤ 45 dB(A)/m2  nachts ist Nachtbetrieb praktisch ausgeschlossen.
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Tabelle A 2.1:

Lastfall:

Bezeichnung

Schallquelle

B-Plan 1, TF 1

Teilsummenpegel und Gesamtimmission tags in dB(A)

Zusatzbelastung: B-Plan 9 · Gemeinde Selmsdorf

Vorbelastung: B-Plan 1, B-Plan 3 und B-Plan 6 · Gemeinde Selmsdorf

tags 6.00 – 22.00 Uhr

Variante

Lr,vor1

V01

+

V02

+

V03

+

V04

+

V05

+

Teilsummenpegel in dB(A) an Immissionspunkten

V06

-

IP 1 EG

37,5

IP 1 1.OG

37,6

IP 2 EG

34,2

IP 3 EG

34,2

IP 3 1.OG

34,3

IP 4 EG

33,7

IP 4 1.OG

33,8

IP 5 EG

34,5

IP 5 1.OG

34,6

Bemerkung

Emission: Lw"= 60 dB(A)/m2

B-Plan 1, TF 2

B-Plan 1, TF 3

B-Plan 1, TF 4

B-Plan 3, SO Tank und Rast 

Lr,vor2

Lr,vor3

+

+

Lr,vor4

Lr,vor5

+

B-Plan 6 TG 1.1

B-Plan 6 TG 1.2

B-Plan 6 TG 1.3

B-Plan 6 TG 2

Lr,vor6

Lr,vor7

Lr,vor8

Lr,vor9

+

+

+

+

++

+

+

+

+

++

+

+

39,5

31,9

+ 33,2

25,2

39,6

31,9

40,6

33,8

33,2

25,2

33,7

29,0

42,1

42,1

38,5

31,1

42,4

42,2

35,2

44,0

38,6

31,2

37,2

33,4

40,8

34,0

40,9

34,1

33,9

29,2

33,9

29,3

40,6

34,6

40,7

34,7

34,2

30,4

34,3

30,5

35,1

43,8

35,2

43,9

37,0

33,6

37,2

33,6

33,6

41,5

33,7

41,7

35,2

34,4

35,3

34,4

42,1

37,2

42,2

37,3

36,3

33,8

36,4

33,9

Emission: Lw"= 60 dB(A)/m2

Emission: Lw"= 60 dB(A)/m2

Emission: Lw"= 60 dB(A)/m2

Emission: Lw"= 60 dB(A)/m2

32,9

40,1

33,0

40,2

34,0

36,9

34,1

37,0

Emission: Lw"= 60 dB(A)/m2

Emission: Lw"= 60 dB(A)/m2

Emission: Lw"= 60 dB(A)/m2

Emission: Lw"= 60 dB(A)/m2

Summe rechnerische Vorbelastung1) Lr,Vor,r +

 

+

 

+

 

+

 

+

 

B-Plan 9, Teilgebiet GE1
Zusatzkontingent
B-Plan 9, Teilgebiet GE2

Lr,Zus -

LPl2 -

-+

-+

+-

+-

+

 

47,7 47,9 47,4 47,4 47,5 46,3 46,5

+ 35,8

+
35,8
31,9

35,9 46,4
35,9
32,0

46,4
38,6

46,0 46,4
46,0
39,0

46,4
39,2

42,7 42,9
42,7
39,7

42,9
39,9

47,0 47,1

40,1 40,3
40,1
42,8

40,3
43,0

Emission: Lw"= 60 dB(A)/m2

DIN 45691 [6]

Emission: Lw"= 60 dB(A)/m2

Zusatzkontingent
B-Plan 9, Teilgebiet GE3
Zusatzkontingent

LPl3 -

B-Plan 9, Teilgebiet GE4
Zusatzkontingent

LPl3 -

-++-

-++-

Summe Zusatzbelastung Planwert
Relevanzschwelle nach TA LärmÜber-/Unterschreitung der Relevanzschwelle

LPl -
zu berücksichtigende Vorbelastung
zu beurteilende Gesamtimmission

Richtwert tags

Richtwert Über-/Unterschreitung

Lr,GI -

 

-

-++-

--

 

+

 

-

--

 

+

 

+

031,9
+ 32,8

0

032,0 038,6
32,8

0
42,0

0
+

32,8
35,4

035,4

32,8
35,5

42,0
51,9

035,5 051,9

039,0 039,2
42,7

0
42,9

0

039,7 039,9
45,1

0
45,4

042,7
52,1

42,9
52,9

052,1 052,9

45,1
48,5

45,4
49,0

048,5 049,0
+ 40,3

49,0-8,7
40,4 53,5
49,0-8,6 54,0-0,5

-
0,0

48

-

+

55

-7

0,0
49

0,0
54

55

-6

60

-6

53,6 54,3
54,0-0,4 54,00,3

51,2 51,6
54,0-2,8 54,0-2,40,0

55
47,5
55

60

-5

60

-5

0,0
52

0,0
53

60

-8

60

-7

Nutzung
1) Zur Bestimmung der Vorbelastung aus den benachbarten Gewerbegebieten und dem Sondergebiet wird folgendermaßen verfahren: Sofern planungsrechtliche Festsetzungen zu Emissionskontingenten vorliegen, werden diese verwendet. Maximal
werden die schalltechnischen Planungswerte für uneingeschränkte Emission nach DIN 18005 [1] angenommen. Die so abgeleitete Vorbelastung wird bei der Festsetzung der Emission für das Plangebiet berücksichtigt.

  -- - WA WA MI MI MI MI MI

042,8 043,0
51,9

0
52,6

0
Emission: Lw"= 60 dB(A)/m2

51,9
44,0

52,6
44,3

044,0 044,3
Emission: Lw"= 60 dB(A)/m2

53,2 53,8
54,0-0,8 54,0-0,20,0
54

0,0
55

60

-6

60

-5

MI MI
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Anlage 2.2

Tabelle A 2.2:

Lastfall:

Bezeichnung

Schallquelle

B-Plan 1, TF 1

Teilsummenpegel und Gesamtimmission nachts in dB(A)

Zusatzbelastung: B-Plan 9 · Gemeinde Selmsdorf

Vorbelastung: B-Plan 1, B-Plan 3 und B-Plan 6 · Gemeinde Selmsdorf

nachts 22.00 – 6.00 Uhr

Variante

Lr,vor1

V01

+

V02

+

V03

+

V04

+

V05

+

Teilsummenpegel in dB(A) an Immissionspunkten

V06

-

IP 1 EG

37,5

IP 1 1.OG

37,6

IP 2 EG

34,2

IP 3 EG

34,2

IP 3 1.OG

34,3

IP 4 EG

33,7

IP 4 1.OG

33,8

IP 5 EG

34,5

IP 5 1.OG

34,6

Bemerkung

Emission: Lw"= 60 dB(A)/m2

B-Plan 1, TF 2

B-Plan 1, TF 3

B-Plan 1, TF 4

B-Plan 3, SO Tank und Rast 

Lr,vor2

Lr,vor3

+

+

Lr,vor4

Lr,vor5

+

B-Plan 6 TG 1.1

B-Plan 6 TG 1.2

B-Plan 6 TG 1.3

B-Plan 6 TG 2

Lr,vor6

Lr,vor7

Lr,vor8

Lr,vor9

+

+

+

+

++

+

+

+

+

++

+

+

39,5

31,9

+ 33,2

25,2

39,6

31,9

40,6

33,8

33,2

25,2

33,7

29,0

37,1

28,1

26,5

25,1

37,4

28,2

30,2

30,0

26,6

25,2

25,2

27,4

40,8

34,0

40,9

34,1

33,9

29,2

33,9

29,3

40,6

34,6

40,7

34,7

34,2

30,4

34,3

30,5

30,1

29,8

30,2

29,9

25,0

27,6

25,2

27,6

28,6

27,5

28,7

27,7

23,2

28,4

23,3

28,4

42,1

37,2

42,2

37,3

36,3

33,8

36,4

33,9

Emission: Lw"= 60 dB(A)/m2

Emission: Lw"= 60 dB(A)/m2

Emission: Lw"= 60 dB(A)/m2

Emission: Lw"= 60 dB(A)/m2

27,9

26,1

28,0

26,2

22,0

30,9

22,1

31,0

Emission: Lw"= 55 dB(A)/m2

Emission: Lw"= 46 dB(A)/m2

Emission: Lw"= 48 dB(A)/m2

Emission: Lw"= 54 dB(A)/m2

Summe rechnerische Vorbelastung1)

Summe korrigierte Vorbelastung2)

Lr,Vor,r

Lr,Vor,k

+

+
 

+

+

+

+
  

+

+

+

+
  

B-Plan 9, Teilgebiet GE1
ZusatzkontingentSumme LPl1 + LEK,zus1

Lr,Zus -
 LEK,zus1

-++-

+

+

44,0

40,0
 

44,1

40,0

43,5

43,5

43,7

43,7

43,8

43,8

43,5

43,5

43,6

43,6

+ 20,8
20,8

20,9 31,4
20,9 31,4

31,0 31,4
31,0 31,4

27,7 27,9
27,7 27,9

45,2

45,0

45,3

45,0

25,1 25,3
25,1 25,3

Emission: Lw"= 45 dB(A)/m2

DIN 45691 [6]

B-Plan 9, Teilgebiet GE2
ZusatzkontingentSumme LPl2 + LEK,zus2
B-Plan 9, Teilgebiet GE3

LPl2
 LEK,zus2

-

LPl3 -
ZusatzkontingentSumme LPl3 + LEK,zus3
B-Plan 9, Teilgebiet GE4
Zusatzkontingent

 LEK,zus3
LPl3
 LEK,zus3

-

-+

-+

+-

+-

-++-
Summe LPl3 + LEK,zus3
Summe Zusatzbelastung Planwert
Relevanzschwelle nach TA Lärm

LPl -
Über-/Unterschreitung der Relevanzschwellezu berücksichtigende Vorbelastung
zu beurteilende Gesamtimmission

Richtwert nachts

Lvor
Lr,GI -

 

-++-

-

 

-

 

-

 

-

 

+ 21,9
0

+
21,9

7,8

22,0
0

28,6
022,0

7,8
28,6
17,0

07,8
+ 10,4

0

07,8 017,0
10,5

0
26,9

0

29,0
0

29,2
029,0

17,7
29,2
17,9

29,7
0

29,9
029,7

20,1
29,9
20,4

017,7 017,9
27,1

0
27,9

0

020,1 020,4
23,5

0
24,0

0
+

10,4
24,6
34,0

10,5
24,7

26,9
34,2

34,0 39,0-9,40,0
-

-

40

40

-9,30,0 -4,80,0
40

40

44

45

27,1
34,2

27,9
34,6

39,0 39,0

23,5
32,7

24,0
32,9

39,0 39,0-4,80,0 -4,40,0
44

45

44

45

-6,30,0 -6,10,0
44

45

44

45

Richtwert Über-/Unterschreitung

Nutzung
1) Zur Bestimmung der Vorbelastung aus den benachbarten Gewerbegebieten und dem Sondergebiet wird folgendermaßen verfahren: Sofern planungsrechtliche Festsetzungen zu Emissionskontingenten vorliegen, werden diese verwendet. Maximal
werden die schalltechnischen Planungswerte für uneingeschränkte Emission nach DIN 18005 [1] angenommen. Die so abgeleitete Vorbelastung wird bei der Festsetzung der Emission für das Plangebiet berücksichtigt.

2) vgl. [14] Abschnitt 4.1.1

-

 

+

 

-

-

+

-

+

 

+

-

0

WA

0

WA

-1

MI

-1

MI

-1

MI

-1

MI

-1

MI

32,8
0

33,0
032,8

26,9
33,0
27,6

Emission: Lw"= 50 dB(A)/m2

Emission: Lw"= 35 dB(A)/m2

026,9 027,6
19,0

0
19,3

0
Emission: Lw"= 35 dB(A)/m2

19,0
34,5

19,3
34,8

39,0 39,0-4,50,0 -4,20,0
45

45

45

45

0

MI

0

MI
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Teil B Text
I Emissionskontingente
Zum Schutz schutzbedürftiger Nutzungen in der Nachbarschaft werden gemäß § 1 Abs. 4
Ziffer 2 BauNVO in den Baugebieten entsprechend § 8 BauNVO (Gewerbegebiete) Emis-
sionskontingente LEK festgesetzt. 

Zulässig sind Vorhaben (Betriebe und Anlagen), deren Geräusche die in der folgenden Ta-
belle angegebenen Emissionskontingente LEK tags (6.00 bis 22.00 Uhr) und nachts
(22.00 bis 6.00 Uhr) nicht überschreiten.

Hinweis: Eine Emissionsbeschränkung tags von LWA" = 60 dB(A)/m2 stellt für die im Geltungsbereich ange-
strebte Nutzung keine Einschränkung des Betriebes dar. Auf die Festsetzung von Emissionskontingenten
für den Tag kann daher auch verzichtet werden

Nachweis
a) Der für den Betrieb zulässige Schallleistungspegel wird aus der für den Betrieb

vorgesehenen Grundstücksfläche und dem festgesetzten Emissionskontingent
berechnet.

b) Der für den Betrieb zulässige Immissionsanteil an maßgeblichen
Immissionspunkten nach TA Lärm wird aus dem zulässigen Schallleistungspegel
nach a) berechnet. Die Schallausbreitungsberechnungen zur Ermittlung der zu-
lässigen Immissionsanteile sind bei freier Schallausbreitung nach dem alternati-
ven Verfahren entsprechend ISO 9613-2:1996 vorzunehmen. Die Quellhöhe ist in
1,0 m über Gelände/ Flur anzunehmen.

c) Die durch den Betrieb zu erwartende Geräuschimmission wird entsprechend
TA Lärm prognostiziert. Die prognostizierte Geräuschimmission darf den zulässi-
gen Immissionsanteil nach b) nicht überschreiten.

d) Der Betrieb erfüllt auch dann die schalltechnischen Festsetzungen des Bebau-
ungsplanes, wenn die nach c) prognostizierte Geräuschimmission den Immis-
sionsrichtwert nach TA Lärm an den maßgeblichen Immissionsorten um mindes-
tens 15 dB unterschreitet.

Tabelle A3.1: Emissionskontingente LEK tags und nachts

Bezeichnung

B-Plan Nr.9 Teilgebiet GE1

Flächen-
größe

m2

23560

LEK,tags
dB(A)/m2

60

LEK,nachts
dB(A)/m2

45
B-Plan Nr.9 Teilgebiet GE2
B-Plan Nr.9 Teilgebiet GE3
B-Plan Nr.9 Teilgebiet GE4

17086
25709

60
60

28848 60

50
35
35

Anlage 3: Formulierungsvorschlag zur Festsetzung zum Schutz gegen 
schädliche Geräuschimmissionen
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II Verkehrslärm
Im gesamtem Plangebiet sind passive Schallschutzmaßnahmen erforderlich.

a) Für dem ständigen Aufenthalt von Personen dienende Räume (wie z.B. Büros,
Wohn- und Schlafzimmer) sind Anforderungen an die gesamten bewerteten Bau-
Schalldämm-Maße R'w,ges der Außenbauteile unter Berücksichtigung der unter-
schiedlichen Raumarten gemäß DIN 4109-1:2018 für die in der Planzeichnung
dargestellten maßgeblichen resultierenden Außenlärmpegel La,res zu erfüllen.

b) Für zum Schlafen genutzte Räume sind im Plangebiet schallgedämpfte Lüf-
tungselemente vorzusehen, wenn der notwendige Luftaustausch während der
Nachtzeit nicht auf andere Weise sichergestellt werden kann. Das Schalldämm-
Maß des Außenbauteils darf durch Lüftungselemente nicht unzulässig beein-
trächtigt werden. Das Schalldämm-Maß des gesamten Außenbauteils aus Wand/
Dach, Fenster, Lüftungselement R'w,res muss den Anforderungen nach DIN 4109
entsprechen. 

c) Für die von der Lärmquelle abgewandten Gebäudeseiten darf der maßgebli-
che Außenlärmpegel ohne besonderen Nachweis

– bei offener Bebauung um 5 dB(A),
– bei geschlossener Bebauung bzw. bei Innenhöfen um 

10 dB(A), gemindert werden. 
Wenn im Rahmen eines Einzelnachweises ermittelt wird, dass aus der tatsächlichen
Lärmbelastung unter Berücksichtigung der Abschirmwirkung der zur Ausführung kommen-
den Baukörper geringere Anforderungen an den Schallschutz resultieren, kann von den
Festsetzungen unter Punkt a) bis c) abgewichen werden.

Tabelle A 3.2: Anforderungen an die Luftschalldämmung von Außenbauteilen nach
       DIN 4109:2018

Raumart Gesamt bewertetes Bau-
Schalldämm-Maß

R'w,ges

Bettenräume in Krankenanstalten und Sanatorien

Aufenthaltsräume in Wohnungen, Übernachtungsräume in
Beherbergungsstätten, Unterrichtsräume und Ähnliches

Büroräume und Ähnliches

dB
La,res – 25 

La,res – 30

La,res – 35

Mindestens einzuhalten sind R'w,ges von 35 dB für Bettenräume in Krankenanstalten und Sanatorien und
R'w,ges von 30 dB für Aufenthaltsräume in Wohnungen, Übernachtungsräume in Beherbergungsstätten, Un-
terrichtsräume und Ähnliches, sowie Büroräume und Ähnliches

Anlage 3:   Formulierungsvorschlag zur Festsetzung von Vorkehrungen zum 
  Schutz gegen schädliche Umwelteinwirkungen (§ 9 Abs. 1 Nr. 24 Bau-GB)
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